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Liebe Ehemalige und Freunde ehemaliger Singalumnen,

endl 'ich komme 'ich dazu , Euch den I ängst f äl I i gen Rundbri ef
sowie das Protokoll anläßl'ich unseres Konventi zu schicken.

?u:.9tesjährige Treffen in Laubach l'ief insgesamt in guter und
fröhlicher stimmung ab bei zahlreicher Beteiligung, für die ich
jedem Einzelnen an dieser stelle herzl'ich dankä. Das ist für uns
als vorstand immer eine erfreuliche Tatsache und w'ir sehen es
auch als Akzeptanz für unsere geleistete Arbe'it.

Aufgrund der schließung unseres stammlokals EULE trafen w'ir uns
]n diesem Jahr in der TRAUBE zu e'inem fröhlichen Begrüßungsabend.
Am samstag begann um ll:00 uhr unser Konvent (Protokoll anbei)
sowie anschließend das Mittagessen, ebenfalls in der Traube. Das
abendliche Konzert'in der Kirche, w'ie ihr wißt mit ausschließlich
Komposi ti onen von Adol f t^Ji eber, vorgetragen vom Braunschwe'iger
Domchor unter Leitung des KMD Helmut Kruse, hat leider nicht die
gewünschte Besucherzahl erfüllt. Das Konzert selbst war bee'in-
druckend und ich persönlich bilde m'ir ein, daß man unseren Alten
Herrn an seiner Musik wiedererkannte. von diesem Konzert gibt es
eine Aufnahme auf Kassette, die wir "eventuell" zu gegebener Zeit
verkaufen. Im Anschluß an das Konzert trafen wir uns im Caf6 Göbel,
welches kaum genügend Sitzplätze bot, so groß war der Ansturm.

Nach dem sonntäglichen Gottesdienst trafen wir uns im Schloßhof
für Führungen der Stadt sowie der Bibliothek. Leider klappte es
aus Platzgründen n'icht, mit dem Braunschwe'iger Domchor zusammen
Mittag zu essen, so verabschiedeten wir uns gegen l3:00 Uhr im
Schloßhof und ich bedankte mich bei Herrn Kruse für sein bee'in-
druckendes Konzert.

tdie Ihr aus dem Protokoll erseht, soll bei unserem nächsten
Treffen l99B aus Kostengründen kein größerer Chor engag.iert
werden, dennoch wollen wir uns bemühen, ein adäquates Programm
zusammenzustellen, damit es sich auch im nächsten Jahr lohnen
wird, nach Laubach zu kommen. Darüber werde ich Euch in meinem
nächsten .Rundbrief berichten.

Für heute wünsche ich zunächst einen schönen urlaub (wer auch
immer sich angesprochen fühlt) und freue mich auf unser nächstes
Wi edersehen. Mi t herzl i chen Griißen
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Ausführende

Werner Kraus
Werner Friedrichs
Matthias Kaluza
Eva Stark
Ose Wolter
Michael Kretschmer
Jan Müller
Anja Martin6
Helmut Kruse
Moritz Helrnstädter

- Bariton
- Violine
- Trompete
- Trompete
- Posaune
- Posaune
- Pauken
- Orgel
- Orgel
- Klavier und Orgel

Braunschweiger Domchor
Leitung: Helmut Kruse

Braunschweiger Domchor

Samstag, den 3. Mai 1997, 19.00 Uhr
Evangelische Stadtkirche Laubach

KONZERT
mit Chor- und Orgelwerken

von

Adolf Wieber
(r 894- te6e)

Veranstalter

Freundeskreis
Ehemaliger Singalumnen



Programmfolge Die hohen - ium, die bogen sich, die harten Fels€n zerriss€n sich;
die Sonn !-.'or auch ihren schein, die Vöglein ließen ihr Ruf'n und

Gott ist unsre Zuversicht und Stärke (46. Psalm), op. 32b schrei-n.

für gemischten Chor, Blechbläser, Pauken und Orgel Hört ar ihr Frauen und ihr Mann: wer die,ses Liedlein singen kann,
Gott ist unsre Zuversicht üd Stärke, eine Hilfe in den großen dcr sing es Tages nur einmal, sein Seel wird komm'n ins Himßtels
Nöten, die uns betroff€n haben. Darum fikchten wir uns nicht, Saal.

wenngleich die Welt unlefginee und die Berge mitlen ins Meer Derhalben sag'n wir ewig Dank, o Herr, dir uns€r l,eb€n lanS!
sänke[, wenngleich das Meer wsllte und wätete und vor s€inem O, laß dein bittre bilenspein an uns doch nicht verloren sein.
Ungestün die Berge einfielen.
Dennoch soll die Stadt cottes fein lustig hleib€n mit ihren

Brünnlein, da die wohnungen d€s Höchsten sind. Zwei ,,Lyrische Weisen für Orgel", op. l3a
l. Allegro* 2. Vivace

Choralvorspiel zu ,,Wie sthön leuchtet der Morgenstern", op. l3b
Orgelchoral zu ,Wunderbarrr König", op. 51 Nr. 2

Orgelchoral zu ,,Aus meines Herzem Grunde", op. 51 Nr. 3 Singet dem Herro ein neues Lied (98. Psalm), op. 15
für gemischten Chor, Bariton, Orgel und zwei Pauken

In einer Textumdichtung von Sophie Kindt-Wieber)
Fantasiette, op. 22 Singel dem Herm €in neu€s Lied; denn €r lüt Wunder und sieget

für Violine und Orgel (Uraufführung: Halle 1927) nir seinem heilisen Arm. sintet, singet, sinst!
Der Herr läßt sein Heil verkünden ünd s€ine Ger€chligkeit

'* leuchren vor allen Völkem aufErden.

Passionskantate nach einem alten Lied, op. 34 Jauchzct dem Herm alle welt! Singet und rähmet, sing€t und lobet.

für Soli, gemischten Chor, Klavier und Orgel Lobet mit Harfen den Herm der welt!
(Uraufführung: Wittenberg 1934) Trommelen, Posauncn erschallet dem Herren. Jauchzet vor d€m

Da Jesus in den Csrten sins und ihm sein bitleres Leiden anfing Herrcn, unserm König. Es braus€ das Meer und w[s darinnefl,
da trauert llub und gräne,s Gras, w€il Judas ein Veffäter was. der Er.lball und was darauf wohnet.
Da kam-n die falschen Juden gegang'n, sie hab'n den Heildnd Die Wasserslriime frohlocken. Ihr Berge seid fröhlich vor ihm.
im Carten gefang'n, sie hab'n ihn gegeißelt und gekrönt, Denn er komml, das Erdreich zu richten.
sein 'n hciligen Leichnam gar verhöhnt. Sie führt'n ihn in des Zerschmellem wid er die Fcinde. Er wird den Erdboden richlen.
Richters Haus mit s.harfen Slreichen wiederum raus. Sie hing'n Und seine Gereahtigkeit wird leuchten. Es strahlet sein Recht ob
ihn an ein hohes Kreüz. Maria war ihr Herz voll kid. Marir den Völkem, die in Bar en der Finst€mis waren.
hört ein Hemmerlein kling'n, rch weh, ach weh, m€in lieb€s Singet dem Herm undjsuchzit. Preiset ihn, iht Schwergeplagtm,
Ki.d, rch weh, ach wen, neins Herzens Kron, nein Kind will er wird eure Ketlcn zerbrechen.

mich verla.ss€n schon. Singet dem Herm ein neues Lied, dcnn er tut Wunder und sieget.

Johannes, lieber Jünger mein, laß dir mein Mutter befohlen sein. Sing€t, jauchzt dem Herm alle welt! Denn €r tut Wunder, siee.t!
Nimm sie b€i der Hand, führ sie hh dann, daß sie nicht schau

meiner Msder sn.
Ja, Herr, drs will ich geme tun. Ich will si€ führen also schon.
Ich will sie trö6ten also gul, wie'n Kind s€in Multer traxten tut.
Nun bieg dich lruh und Ast; rnein Kind hat wed€r Rulr noch
Rast. Nun bieg dich Irub und gränes Gras, laßt euch zu
Herzen gehen das.


